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Digitale Forschung zu den Dingen (Göttingen, 26
Mar 19)

Göttingen, 26.03.2019
Deadline/Anmeldeschluss: 01.03.2019

Prof. Dr. Holger Simon

Am Vortag des 35. Deutschen Kunsthistorikertages veranstalten der Arbeitskreis Digitale Kunstge-
schichte und das Institut für Digital Humanities an der Georg-August-Universität Göttingen als Vor-
konferenz-Programm ein BarCamp zum Thema „Digitale Forschung zu den Dingen“.

Auf diesem BarCamp möchten wir gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Work-
shops, Vorträgen und Diskussionsrunden Fragen rund um die digitale Transformation der digita-
len Geisteswissenschaften thematisieren. Der Kunsthistorikertag verweist in seinem Aufruf „Zu
den Dingen!“ auf eine wichtige Besonderheit, die alle Wissenschaften materieller Güter betrifft:
Kunst- und Kulturgüter sind stets an Materie gebunden, sie sind Dinge. Das unterscheidet sie grun-
dsätzlich von den Literatur- und Sprachwissenschaften, weil der Text von Materie zu trennen und
durch seine diskreten Werte (Alphabet) bereits digital ist. An die digitale Transformation stellt die-
se besondere Herausforderungen.

Wie können wir materielle Kunst- und Kulturgüter digital abbilden und speichern? Welche Instru-
mente, Techniken, Metadaten und Formate benötigen wir? Welche Anforderungen stellen sich
durch die Dinghaftigkeit unserer Forschungsgegenstände an deren Zugänglichmachung? Wie wol-
len wir in Zukunft digital publizieren? Mit welchen digitalen Methoden können wir neue Erkenntnis-
se zu unseren Forschungsfragen gewinnen? Welche neuen Fragen ergeben sich aus algorithmi-
schen Massendatenanalysen? Wie könnten die Interfaces einer Suchmaschine in Zukunft geschaf-
fen sein? Wie visualisieren wir die Ergebnisse?

Die Fragen zur Veränderung der Kunstgeschichte und Archäologie aufgrund der Digitalisierung
sind vielfältig, und so bunt soll auch das#arthistoCamp werden. BarCamps sind sogenannte „Un-
konferenzen“. Nicht die Veranstalter legen das Programm fest, sondern die konkreten Themen
werden erst am Tag selbst von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern bestimmt. Das Format der
BarCamps eignet sich besonders gut, um ein Thema in seiner Breite anzugehen und vom Bedarf
der Anwesenden auszugehen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden auf diesem Wege zu
Veranstaltern ihrer eigenen Konferenz. Egal ob Ihr eine Session anbietet oder nur teilnehmen
wollt, alle sind herzlich willkommen.

Das Barcamp #arthistoCamp richtet sich vor allem an KunsthistorikerInnen, ArchäologInnen und
InformatikerInnen.

Für Essen, Trinken, Materialien fallen 15 EUR kosten an, die bei der Anmeldung entrichtet werden



ArtHist.net

2/2

müssen. Die Anmeldung ist möglich unter https://kunsthistorikertag.de/arthistocamp/
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